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Schnellbrief 


Der Bundesminister für Arbeit 

IV a 5 - 13 357/54 Bonn, den 3. Dezember 1954 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Bundesbeihilfen zum Ausgleich von Härten im 
Rahmen der betrieblichen Altersfürsorge 

Bezug: Kleine Anfrage 129 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 972 - 


Die vorbezeichne te Kleine Anfrage beehre ich mich wie folgt zu 
beantworten: 

Die Bundesregierung gewährt unter den in den Richtlinien vom 
17. Oktober 1951 (Bundesanzeiger 204/51) näher angegebenen Vor- 
aussetzungen Bundesbeihilfen zum Ausgleich von Härten im Rahmen 
der betrieblichen Altersfürsorgc allen im Bundesgebiet oder im Land 
Berlin wohnenden Personen, die „infolge des Krieges oder seiner 
Nachwirkungen” Zahlungen aus betrieblicher Altersfürsorge nicht 
oder nicht mehr in vollem Umfange erhalten. Es werden daher 
auch den im Bundesgebiet oder im Land Berlin wohnenden ehe- 
maligen Angehörigen (bzw. deren Hinterbliebenen) von im Ost- 
sektor Berlins oder in der sowjetischen Besatzungszone belcgencn 
Betrieben Bundesbeihilfen für den auf diese Weise entstandenen 
Verlust an betrieblichen Altcrsfürsorgeleistungen gewährt. 

Durch eine Bundesbeihilfe kann dagegen nicht der Verlust an 
Altersfürsorgcleistungen ausgeglichen werden, der nicht durch den 
Krieg oder eine Nachwirkung des Krieges, sondern durch sowjet- 
zonale Gesetzgebungs- oder Vcrwaltungsaktc verursacht wurde. 
Eine Erweiterung der Richtlinien nach dieser Richtung kann aus 
grundsätzlichen Erwägungen nicht erfolgen. 


Storch 
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